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ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jan
allen andern Orten z 272 Sgr

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)

Nr. 77. Halle, Donnerstag den 31. Marz 1836.
Hierzu eine Beilage.

e ne geeeee--c aBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit 3 wanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. März 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Auch in Stendal wurde am 17. Marz zum er

ſtenmale das Feſt der Erinnerung an den Befreiungs
Krieg begangen. Der zu demſelben auserſehene Saal
des dortigen Geſellſchaftshauſes war mit dem Bruſt-
bilde und dem Namenszuge Sr. Maj. des Königs, ſo
wie rings an den Wänden mit Waffenſäulen und an
dern Trophäen ſinnreich geſchmückt. Hier ließen bei
einem feſtlichen Mahle etwa 90 ehemalige Kriegsge-
noſſen die Erlebniſſe erfolgreicher Vergangenheit wie
der an ſich voruber gehen. Der Toaſt auf das Wohl
des allverehrten Landesvaters wurde von dem Gene
ral Kommiſſarius von Bonin ausgebracht.

Freie Stadt Krakau.
Mehrere Jndividuen welche von Krakau aus

gewieſen geweſen, haben Erlaubniß erhalten, dahin
zurückzukehren, nachdem ſie uüberzeugend dargethan,
daß ſie keinen Theil an den Statt gefundenen Um
trieben gehabt. Krakau genießt jetzt der größten Ruhe,
und ſobald die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln ge-
gen eine Exneuerung des frühern zügelloſen Zuſtandes
getroffen ſein werden, ſollen die Truppen der drei
Schutzmächte es raäumen.

Frankreich.
Paris, d. 25. Maärz. Die erſte Zahlung auf

Abſchlag der nord amerikaniſchen Entſchädi-
gungsſumme iſt geſtern an Hrn. v. Rothſchild ge-
leiſtet worden. Derſelbe iſt mit den nöthigen Voll-

machten der Regierung zu Washington verſehen. Die
Zahlung wird auf 18 Millionen Fr. angegeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Maärz. Geſtern gab der Mini-

ſter des Auswartigen, Lord Palmerſton, dem Prin-
zen Ferdinand von Portugal und dem diplo-
matiſchen Korps ein glänzendes Oiner. Am Freitage
tanzte der Prinz, den man als ſehr liebenswürdig
ſchildert, mehrere Quadrillen mit ſeiner Couſine, der
Prinzeſſin Victoria (der engliſchen Thronerbin).

Der miniſterielle Globe fängt heute an, die
Vernehmung des Herzogs von Wellington vor
der Kommiſſion zur Unterſuchung der Disziplin in
der britiſchen Armee mitzutheilen. Der Herzog er
klärte ſich ſehr entſchieden gegen die Abſchaffung der
körperlichen Zuchtigung des Militairs und behauptete,
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daß die britiſche Armee bei ihrem jetzigen Straf Sy
ſtem alle ubrige europäiſche Truppen an Mannszucht

übertreffe. eNach Berichten aus Portsmouth findet dort,
in Folge der Ausrüſtung mehrerer Linienſchiffe, leb
hafter Verkehr ſtatt. Man glaubt, daß unmittelbar
nach dem 1. April, von welchem Tage das Marine
Budget datirt wird, noch mehrere Schiffe werden
ausgerüſtet werden. Vier der neu ausgeruſteten
Schiffe werden übrigens dazu verwandt werden vier
andere Linienſchiffe im Mittelmeere, deren dreijahrige
Dienſtzeit abgelaufen iſt, abzulöſen, und können da-
Her nicht als eine Vermehrung der ſegelfertigen Macht
angeſehen werden. Wozu uberhaupt die neuen Rü
ſtungen beſtimmt ſind, bleibt noch immer ein Ge-
Heimniß.

Spanien
Madrid, d. 12. März. Die Papiere, auch die

der konſolidirten Schuld, ſind faſt ohne allen Umſatz,
und dies veranlaßte vorgeſtern die Jnhaber der Staats
papiere an der Boörſe eine Adreſſe an Hrn. Mendi-
zabal zu unterzeichnen, worin es unter Anderm
Heißt: Der Handelsſtand von Madrid die rechtli-
ſchen Boörſenſpekulanten und die Kapitaliſten, welche
Vermögen und Kredit zum Beſten des Staats auf-
opfern, nahen hier ehrfurchtsvoll Ew. Exc aber voll
Angſt und Kummer, um vorzugsweiſe Jhre Aufmerk-
ſamkeit auf die traurigen Folgen zu lenken, welche bis
jetzt das erſehnte Oekret vom 29. Febr. hervorgebracht
hat auf welches die Gläubiger der Nation die erfreu-
lichſten Hoffnungen geſetzt hatten. Die Kurszettel
der Börſe werden Ew. Exc. überzeugt haben, daß die
Fonds, anſtatt auf den wirklichen Werch geſtiegen zu
ſein, welchen das in der Gaceta vom 22. Oez. erſchie-
nene Programm uüber Konſolidirung der Staatsſchuld
verſprochen hatte, ein entſchiedenes Sinken erlitten,
ſo daß die Papiere, welche vor dem Erſcheinen des
erwahnten Dekrets zu dem Preiſe von 155 und 263
baar, und zu 17 und 29 auf Lieferung negoziirt wur-

den, jetzt nur zu viel geringeren Kurſen und nur mit
großer Schwierigkeit anzubringen ſind, weil Miß-

trauen und Entmuthigung an die Stelle der erfreuli-
chen Erwartungen der Gläubiger getreten ſind.
Die Lage unſrer Boörſe iſt bejammernswerth, und die
Anhäufung von fälligen Zahlungen zu hohen Kurſen
kundigt den Ruin vieler Familien, und nicht weniger
Käufer à la hausse (die auf das Steigen der Papiere
ſpekulirt hatten) an, die als Opfer fallen werden, weil
ſie in die Verſprechungen der Regierung Vertrauen
ſetzten. Die Unglucksfälle, welche unſre Boörſe bedro-
hen, werden ſich ſchnell auf die vorzüglichſten Han-
delsplätze des Landes erſtrecken, weil die Madrider
Boöörſe den Werth aller in Spanien vorhandenen Pa-
piere beſtimmt, und ſo wurde ſich der Nationalkredit,
und mit ihm die Zukunft des Vaterlandes in den
Untergang und die Verzweiflung der Staatsgläubiger
verwickelt ſehen. Wir zweifeln keinen Augenblick,
daß Ew. Exc. mit Kraft und Entſchiedenheit die noth
wendigen Mittel ergreifen werden, um eine ſo dro-
hende Kriſis zu vermeiden.

Geſtern hat Mendizabal die Deputation der
Börſe empfangen, und mit einem wohlklingenden
Die n entlaſſen. Die Papiere ſind abermals ge
allen.

Die Kriſis Spaniens ſcheint, in Folge der ſchau-
derhaften Vorgange des in den noördlichen Provinzen
jenes Reiches wüthenden Bürgerkrieges, ſtatt einer
politiſchen, eine wahre Humanitätsfrage geworden zu
ſein. Jſt dem ſo, ſo möchte es wohl kein leeres Ge-
rucht ſein, nach welchem im Verlaufe dieſes Jahres,
in Betreff jener Frage, Miniſterialkonferen-
zen gepflogen werden ſollen, woran alle europäiſchen
Großmächte Theil wehmen würden. Der Gedanke
dazu ſoll von dem Fürſten Metternich ausgegan-
gen ſein.

Vermiſchtes.
Jn Bezug auf das gegen den Hauptpaſtor

Alt in Hamburg angeblich gerichtete Attentat meldet
der Hamburgiſche Korreſpondent noch Folgendes:
Der Brief war ein gewoööhnlicher Knallbrief, wie ſie
hier in vielen Läden verkauft werden. Zwei Knaben aus
einer hieſigen öffentlichen Schule hatten denſelben ab
geſandt ihrer Ausſage nach war er jedoch gar nicht
für Hrn. Paſtor Alt, ſondern für deſſen Sohn be
ſtimmt der die nämliche Schule beſucht, und dem
jene einen kleinen Schreck hatten einjagen wollen
auch behaupteten ſie, das Wort junior hinzugefügt
zu haben was ſich, bei genauer Anſicht der undeut-
lich geſchriebenen Adreſſe, beſtätigt hat.

Am 19. März ließ ſich bei Königsberg ein
großer Schwarm wilder Schwaäne auf den uber-
ſchwemmten Wieſen am Holländiſchen Baum nieder
und verweilte bis zum 21. Morgens. Aus mehreren
Gegenden ſelbſt bis Königsberg hinauf, meldet man
uns, (ſo berichtet die Berliner Speenerſche Zeitung)
als Folge der warmen Sonnentage, das Erſcheinen
von Fruhlingsboten aller Art, Schmetterlinge Mai-
kafer u. ſ. w. die wir jetzt, wo bei uns bereits die
Fledermauſe nach den Mucken herumflattern und die
Baäume ausſchlagen, nicht mehr beſonderer Angabe
werth halten.

Nach dem Pariſer „Meſſager“ ware das Linien
ſchiff Trocadero“ von 120 Kanonen zu Toulon
verbrannt und dadurch dem Staate ein Verluſt von
3 Mill. Fr. erwachſen.

Man ſchreibt aus Bruſſel, d. 23. Marz.
Geſtern hat Hr. Marchal ſeinen neuen Wagen mit
fortlaufenden Eiſenſchienen (welche nämlich
an dem Wagen ſelbſt angebracht ſind und mithin die
Schienen auf dem Wege uüberflüſſig machen) auf dem
Boulevard verſucht. Der Verſuch iſt vollkommen
gelungen.

e

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.
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1) An den Tiſchlergeſellen Röder zu Danzig
mit 5 Thlr. C.-Anw. 2) An Hrn. Dr. Kaufmann
zu Berlin. 3) An Hrn. W. Laufs, Stucll theol.
zu Bonn, nebſt 1 Kiſte L. 101. 44 b. 4) An Hrn.
Buchbindermſtr. Schad zu Berlin. 5) An das
Königl. Poſt- Amt zu Eilenburg. 6) An Hrn.
E. Walther, Schauſpieler zu Hildesheim. 7)
An Hrn. J. G. Schoch zu Merſeburg. 8) An
Hrn. C. Stoy zu Müünden. 9) An Hrn. Ritt-
meiſter v. Zaker zu Potsdam. 10) An Hrn.
Conrad Cramer zu Uebigau. 11) An Hrn.
Goldarbeiter Heinecke zu Wernigerode.

Halle, den 29. Marz 1836.

2 Königl. Poſtamt.Göſchel.
Bekanntmachung.

Es iſt vor acht Tagen ein Fiſcherkahn mit Schloß
und Kette auf dem Saalſtrom angeſchwommen und
hier aufgefangen worden.

Der unbekannte Eigenthuümer wird hierdurch auf-
gefordert, ſein Eigenthumsrecht durch obrigkeitliche Be
ſcheinigong binnen 14 Tagen bei uns nachzuweiſen,
widrigenfalls und nach Ablauf dieſer geſetzlichen Friſt
der aufgefangene Kahn dem Finder nach 9. 44 Tit IX.
Th. I. des A. L. R. als Eigenthum zugeſchlagen wer-
den wird.

Wettin, den 29. März 1836.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Dem Befehle Hochlöblicher Regierung zufolge ſoll

zur Vererbpachtung des hieſigen Rathskellers und der
Rathswaage-Einkunfte ein anderweiter Licitationster
min anberaumt werden, und haben wir hierzu den

15. April d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem wir
qualifizirte Erbpachtsluſtige unter den in unſerer Be
kanntmachung vom 6. Januar c. (Hall. Courier de
1836. Stuück 7.) prämittirten Bedingungen hierdurch
mit dem Bemerken einladen: daß der Termin nur bis
12 Uhr Mittags anſteht und Nachgebote nicht ange
nommen werden.

Wettin, den 29. März 1836.
Der Magiſtrat.

VerkaufeEs ſoll mein zu Räther bei Teicha belegenes
Koſſathengut mit 1 Hufe Land, wovon Hufe mit 2
im guten Stande befindlichen Obſtgärten und Gemein-
detheilen beim Gute bleiben, nebſt Vieh, Schiff und
Geſchirr die andere halbe Hufe in einzelnen Stuücken,
alles auf, den 9. April e. Nachmittags 1 Uhr, im Gute
ſelbſt meiſtbietend verkauſt werden.

Chriſtoph Pabſt.
Jch ſuche für eine Material Handlung einen Lehrling.

Halle, den 30. März 1836.
Kaufmann Bertram Leipzigerſtraße.

Gelbes Wachs kauft C. H. Riſel am Markte.

m.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermſtr. Täanzer. S

Guts- Verkauf.
Das in einer fruchtbaren Gegend des Herzogthums

Sachſen, T Meile von Zörbig, 2 Meilen von Halle
und Deſſau, 1z Meile von Cöthen und 4 Meilen
von Leipzig entfernt gelegene Allodial- Gut Ro
digkau, ſoll auf den 11. April c. Vormittags 10
Uhr, ſo wie eine Wieſe von 10 Morgen Fliächeninhalt,
und ein Feldſtuck von 14 Schfl. Ausſaat denſelben Tag,
Nachmittags 3 Uhr, auf genanntem Gute an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Zu dem Gute ſelbſt gehören 100 Schfl. Feld, 7 Mg.
Wieſen 12 Morg. Garten, 98 Thlr. baare Gefalle,
Naturaizinſen, Frohnen, Jagd, gangbare Brau und
Brennerei, auch Roßmuhle, außerdem wird das noö-
thige lebende und todte Jnventarium mit übergeben.
Die Gebönde ſind uübercomplet vorhanden, und durſte
die Beſitzung, namentlich eines höchſt bequemen und
geräumigen Wohnhauſes wegen, vorzugsweiſe zu einem
Landſitze fur eine größere Familie ſich eignen.

Die Verkaufsbedingungen und Anſchlag können bei
dem Herrn Juſtitiar Dietze in Zörbig, und auf
dem Gute ſelbſt eingeſehen werden.

c

Die Vereinnahmung der an das Rittergut Dies-
kau und Bruckdorf abzufuhrenden Erbenzinſen
habe ich dem Privatſecretair Sauer, welcher täglich
in der großen Steinſtraße zu Halle No. 167. anzu-
treffen iſt, uübertragen. Jch veranlaſſe daher die Be-
ſitzer zinspflichtiger Grundſtucke, ſowohl die ruckſtändi-
gen Erbenzinſen, als die zu Michaelis d. J. fällig
werdenden, an den 2c. Sauer gegen Quittung abzu
liefern.

Dieskau, den 14. März 1836.
Der Oberamtmann

Stockmann.
Jn der Wettiner und Rothenburger Muhle

iſt ſtets guter Dotter-, Sommer-Rübſen und Oel-
Rettig-Saamen zu verkaufen.

Vor dem Klansthore No. 217 1. ſind ſtets gute
Mauerſteine und Dachziegel zu haben.

Halle, den 29. März 1836.
Bei Unterzeichnetem iſt erſchienen und in Halle

bei C. A. Kümmel zu haben:
Stirm, C. H. Königl. Würtemb. Ober-Conſiſto-

rial- Rath und Hof-Kaplan, Apologie des Chriſten-
thums in Briefen fur gebildete Leſer. Iſte Abtheil.
gr. 8. Geh. 1 Thir.

Stuttgart, im Marz 1836.
Chr. Belſer.

Bei Unterzeichnetem iſt zu haben:
Das vollſtändige Verzeichniß geſchriebener und ge

druckter Muſikalien aller Grttungen, welche am
1. Juni 1836 und folgende Tage von Breitkopf
und Härtel in Leipzig gegen baare Zahlung in
Preuß. Cour. verkauft werden ſollen. 73 Sgr.
(6 gSr.)

Zugleich erbietet ſich derſelbe zur Annahme der
Auftröge.

Halle, den 30. März 1836.
C. A. Kümmel.



Da wir Gelegenheit hatten, wieder einen Poſten
echten franzöſiſchen Runkelruüben-Saamen zu erhalten,
der in einigen Tagen hier eintreffen wird, ſo beeilen
wir uns dies mit dem Bemerken anzuzeigen, daß wir
beim Verkauf auf die Bedingung nicht mehr beſtehen wol-
len, daß die davon gewonnenen Rüben an die Halliſche
Zucker Siederei- Comp. abgeliefert werden muſſen.
Darauf Reflektirende bitten wir aber ihre Beſtellungen
ungeſäumt gefällig einreichen zu wollen, da ſich der
Vorrath ohne Zweifel wieder ſehr ſchnell vergreifen wird.

Halle, den 26. Marz 1836.
C. G. Fritſch. A. Jacob. W. Fürſtenberg.

Jn dem Schmidtſchen Garten vor dem Ranni-
ſchen Thore ſind noch einige Stuben zur Sommerwoh-
nung zu vermiethen.

Halle, den 28. März 1836.
Beachtenswert h.

Ein junger Mann von 27 Jahren der Handlung
befliſſen, welcher die beſten Zeugniſſe ſeines Wohlver-
haltens beibringen kann, wuünſcht in einer Handlung
oder juriſtiſchen Expedition u. ſ. w., bald möglichſt ein
Engagement. Er erbietet ſich 5 Jahr ohne Salair,
nur bios gegen freie Station zu arbeiten. Darauf Re
flektirende werden höflichſt gebeten, ihre Adreſſen unter
Sign. F. VV. C. franco kleiner Sandberg Nr. 256
parterre allhier abzugeben.
Den 5. April iſt Reiſegelegenheit nach Berlin,
bei Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.

Ein Lehrling von guter Erziehung kann ſogleich in
die Lehre treten bei dem Beutler und Handſchuhmacher-
meiſter C. Schmidt, Neumarkt Geiſtſtr. Nro. 1252.

Haus verkauf.
Das Haus Nro. 1797. in Glaucha, lange Gaſſe,

beſtehend in mehreren meiſtens austapezirten Stuben,
Kammern Küche, Boden und Hofraum, Seitenge-
bäude und Garten, iſt ſofort aus freier Hand zu verkau-
fen; die resp. Kaufliebhaber können ſelbiges täglich in
Augenſchein nehmen und ihre Gebote abgeben.

Halle, den 30. Marz 1836.
Fr. Schulze.

Die angezeigte Aufführung der
Graunschen Passion

am Charfreitage
wird in dem gütigſt dazu bewilligten großen Ver-
ſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftun-
gen ſtattfinden, und ihren Anfang präciſe 425 Uhr vehmen.

Eintrittsbillette zu 10 Sgr. und Texte zu 24 Sgr.
ſind bei den Herren Juwelieren Haberſtroh und
Eilſäſſer und in der Holzmüllerſchen Kunſthand-
lung ſo wie auch in meiner Wohnung zu bekommen.

Dr. Naue,
Univerſitäts Muſikdirektor.

Eine Sommerwohnung in dem ganz neu ausgebau-
ten Dufferſchen Landhauſe, der „Keſſel“ genannt,
bei Diemitz, ſo wie eine zweite im Duüfferſchen
Landhauſe zu Giebichenſtein, ſind zu vermiethen,
und ertheilt hierüber auf Verlangen nahere Auskunft
der Profeſſor Pernice zu Halle.

Die Hagelſchäden Verſicherungs Bank fur Deutſch
land zu Döll ſtädt und Gotha hat mir die Agen-
tur derſelben fur die hieſige Gegend übertragen die
Statuten der Geſellſchaft ſind à 23 Sgr. bei mir zu
haben.

Halle, den 29. Maärz 1836.
Ferd. Ornold,

vor dem Klausthore.

Auction.Jm Auftrage des Herrn Juſtiz -Commiſſarius Eb
meier, ſoll

den grunen Donnerstag, als den 31. d. M.
Nachmittags 2 Uhr,

in der Rathhausgaſſe im Hauſe des Schneidermeiſter
Herrn Bredow, der Nachlaß der verſtorbenen Witt
we Jäntſch, beſtehend: in Wäſche, Federbetten,
weiblichen Kleidungeſtuücken und verſchiedenem Hausge-
räthe, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
baare Bezahlung durch den Unterzeichneten verkauft
werden.

Halle, den 29. März 1836.
W. Rößler.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Brauerei
zu erlernen, mag ſich melden auf dem Steinweg No.
1717.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Sattler
profeſſion zu erlernen, kann unter annehmlichen Bedin
gungen in die Lehre treten beim

Sattlermeiſter Ratſch,
auf dem Steinwege.

MahagoniHolz in Bohlen und Fournieren ver

kauft billigſt Kruüger,am kleinen Berlin.
Bade- Anzeige.

Bei Unterzeichnetem, in ehemaliger Reilſcher Ba
de Anſtalt, können täglich gegen Ruckſprache warme
Bäder mit und ohne Zuſätze genommen werden.

Kyritz.
Mit der Anzeige, daß unſer Meubles- Magazin

ſetzt wieder mit einer bedeutenden Auswahl gut gearbei-
teter Meubles neueſter Fageon, von Mahagont, Bir
ken und andern Arten ſchöner Hölzer verſehen iſt ver

binden wir die Bitte, uns mit recht zahlreichen Aufträgen
zu beehren, wobei wir die Verſicherung geben koönnen,
die möglichſt billigen Preiſe zu ſtellen.

Die vereivigten Tiſchlermeiſter,
auf dem Rathskeller am Markt.

Geibes Wachs kauft fortwährend zum höchſten Preis

Heinrich Schröder in Cönnern.
Logis-Veraänderung.

Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir
hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Wohnung
aus der Ranniſchen Straße in das Haus des Herrn
Kaufm. Arnold No. 952. auf dem großen Schlamm
verlegt habe, und bitte, mich auch fernerhin mit dem
zeither geſchenkten Zutrauen zu beehren.

Ebert,
Damen Kleidermacher.

Beilage



Beilage zu Nee 77. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1836.

Bekanntmachungen.
Reisszeug-Empfehlung.
Durch vortyeilhafte Einrichtungen bin ich in den

Stand geſetzt, Reißzeuge in allen Größen von vorzüg-
licher Gute zu möglichſt billigen Preiſen, ſowohl im
Einzelnen als auch im Ganzen zu verkaufen, von deren
Güte ſich Kenner überzeugen werden.

Franz vaccani.
ESrprobtes Kräuteröl

zur
Verſchonerung, Erhaltung und Wachsthum

der Haare,
erfunden von

Carl Meyer,
in Freiberg im Königreich Sachſen.

Obgleich die Wirkſamkeit dieſes, aus den kräftig
ſten Kräutern bereiteten, Oels bereits in dieſen Blät
tern durch ſehr achtbare Perſonen außer Zweifel geſetzt
worden iſt ſo kann ich nicht umhin, ein geehrtes Pu-
blikum auf neuerdings eingegangene, untenſtehende At
teſte aufmerkſam zu machen.

Wegen des angenehmen Geruchs iſt ſolches auch als
Parfum anzuwenden.

Bei jedem Fliäſchchen befindet ſich eine Gebrauchsan-
weiſung, und um allen Verwechſelungen mit den an-
dern verſchiedenen angeprieſenen Kräuterölen vorzubeu-
gen, bitte ich genau darauf zu achten, daß die Fläſchchen
von meinem Oel mit engl. Etiquets in Congreve-Druck
verſehen, mit den Buchſtaben C. II. verſiegelt, und
auf jedem Glas die Schrift: „Kraäuteröl von Carl
Meyer in Freiberg“ befindlich iſt.

Att e ſt.
Es iſt nicht zu leugnen daß das Meyerſche Kräu

teröl von allen bis jetzt dieſer Art empfohlenen Mitteln
zum Wachsthum und zur Erhaltung der Haare, das
dieſem Zwecke am mehrſten entſprechende Mittel iſt
auch iſt es durchaus frei von allen mineraliſchen und
ſchädlichen Jngredienzien, und beſteht nur aus vegeta
biliſchen Stoffen, die laut Erfahrung dem Haarwuchs
förderlich ſind.

Solches beſcheiniget auf Verlangen nach vorgängi-
ger Unterſuchung

Königsberg, am 19. Oktober 1835
Der Stadtphyſikus Dr. Creutzwieſer.

Ein mir jüngſt zugekommener Brief lautet wie folgt
Ew. Wohlgzedoren benachrichtige ich hierdurch, daß

nach Anwendung und Verbrauch des erſten Fläſchchens
Jhres erfundenen Kräuteröls zur Beförderung des
Haarwuchſes der kahle Fieck auf meinem Kopfe, was
ich gar nicht gedacht hätte, wirklich mit Haaren, wenn
auch zur Zeit noch etwas dunner wie die andern, wie-
der bewachſen iſt. Jch weiß nun ſelbſt nicht, ob es noö-
thig iſt, noch ein zweites Fläſchchen zu gebrauchen.
Uederbringer dieſes wird Jhnen 1 Thlr. 8 Gr. äber-

bringen glauben Sie nun, daß es zur ſchnellen Be
förderung des Haarwuchſes nöthig iſt, ſo haben
Sie die Güte, ihm Ein dergl. mitzugeben, ihm aber
zu ſagen, daß er es wohl in Acht nehmen möge. Daß
ich über das Gelingen dieſes Verſuches Jhres Kräuter-
öls ſehr große Freude habe, und es Jedem, der in ähn-
lichen Umſtänden iſt, aufs Beſte empfehlen werde da
von können Sie verſichert ſein.

Dörnthal bei Freiberg, am 25. Dec. 1835.
Joh. Gottlieb Ehrentrautr,

Cantor.

Aerztliches Zeugniß.
Maria Mutterhammer, Bauerstochter von

Witzmannsberg bei Neukirch am Wald, 43 Jahr
alt, litt ſchon ſeit längerer Zeit an einem oft bis zur
Sinnenloſigkeit peinigenden und ſo hartnäckigen Kopf-
ſchmerz, daß die Heilverſuche mehrerer Aerzte vergeblich
waren. Jn dieſer marternden Lage hoite ein Verwandter
der Patientin bei Hrn. Kaufmann Karl Herrmann
in Paſſau ein Fiäſchchen des von Herrn Meyer
in Freiberg verfertigten Kräuteröls, man beſchmierte die
leidende Stelle, und der Schmerz verſchwand ſogleich,
ohne ſich nachher je wieder zu äußern.

Spaterhin behandelte ich dieſe Kranke an einem
ganz andern Uebel, wo mich dieſe Familie beim Kran
kenexamen auf die ſo eben angezogene heilſame Wirkung
dieſes Kraäuteröls aufmerkſam machte,

Paſſau, am 14. Nov. 1835.
(L. S,) Dr. Nußhart, t. g.

Kreismedicinalrath.
Die Aechtheit vorſtehender Unterſchrift des Heven

Kreismedicinalraths Dr. Nußhart beſtätiget hiermit
den 16. November 1835.
(L. S.) Das Königl. Bair. Kreis und Stadt

Gericht Paſſau.
Der vorh.

Schaller, Rath. Giefl.
Von dieſem Kräuteröl iſt fur Halle und umlie-

gende Gegend die einzige Niederlage in der Galankerie-

handlung des Hrn. Franz Vaccani,
und koſtet das Flacon gegen portofreie Einſendung
1 Thlr. 10 Sgr.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. vo Pr. Cour.

W leered 29. März 1336.

St. Schuldſch. 4 1015 1014 Pomm. Pfandbr. 4 102
Pr. Engl. Ob. 80 1014 1003 Kur- u. Nm. do. 4 101
Pr.Sch. d. Seeh. 61 60 do. do. do. 33 99
Km. Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do rückſt. C. d. Km. 883

z 191 10 z ſechiefiche do. 104 S

Seri. Stadt O. 102 1014 do. do. d. Nm.
Königsb. do. insſch. d. Km. 883Elbing. do. z 99 do. do. d. Nm. 883
Danz. do. in Th. Gold al marco 2163 21534Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 1014 Neue Duk. 183
Sr. Hz. Poſ. do. 102 FFriedrichsd'or 188 183
Oſtpr. Pfandbr. ſt 1028 DDisconto 82



Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. BGelde
Magdeburg, d. 28. März. (Nach Wispeln

Weizen 274 32 thl. Gerſte 20 203 thl.
Roggen 215 23 Hafer 16 17

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 26. März.

Weizen 2thl, 18 gr. bis 3 thl. 2 gr.
Roggen 20 22Gerſte 1 16 1 18Hafer 1 18 65Rappsſaat 6 7 82W. Rübſen7 2 7 4 2S. Rübſen 6 2 e 6 4 eDel, der Centner 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. März Nummer 6 und 4 Holl.

Fruchtmarkt.
Danzig, d. 22. März. Seit 8 Tagen hat

die Stromſchifffahrt begonnen und wir haben aus den
Weichſelſtädten von Weizen und Roggen einige
Zufuhr am Markte gehabt
England ſind aber den Verkäufen ſehr ungunſtig gewe
ſen, und Weizen hat 20 Fl. pr. Laſt billiger begeben
werden müſſen. Mit Roggen iſt es ſehr luſlos,
guter 122pfundiger wird zu 150 Fl. pr. 60 Schfl. an
geboten. Gerſte erhält ſich bei ſchwacher Zufuhr im
Preiſe, 105 bis 108pfündige auf 126 à 132 Fl. 110
dis 114pfündige auf 138 bis 147 Fl. Hafer wird
theurer, ſchon iſt 84 Fl. bewilligt. Auf Erbſen ſchei-
nen von England einige Aufträge gekommen zu ſein
für gute gelbe wird 134 Fl. pr. 56 Schfl. vom Boden
offerirt.

Hamburg, d. 25. März. Wir haben in die
ſer Woche hier einen Umſatz von rirca 600 Laſten
Weizen gehabt, welche nach Ankunft der engliſchen
Poſt, meiſtens fur England, zum Theil auch zur Ver
ſchiffung nach Portugal gekauft worden ſind. Anfangs
hat man fur feinen 128pfund. neuen rothen Magdeb
und Anhalt. 74 à 75 Thlr., zuletzt aber vis 77 Thir.
Ct. bezahlt, für 126 à 12 28pfd. neuen weißen do. 80 à

88 Thlr. fur 130 à 132pfd. neuen rothen Markſchen
Anfangs 72 Thlr. zuletzt bis 75 Thlr. für 129 à
131pfd. neuen rothen Mecklenburg. 74 à 76 Thlr. fur
128 à 130pfd. neuen rothen Niederelbſchen 65 à 68 Thlr.,
für 124 à 126pfd. neuen weißen Niederelbſchen 65 à

72 Thlr. Geſtern zeigte ſich zu den erhöhten Preiſen
weniger Kauflut. für Weizen und es iſt zu wünſchen,
daß man im Auslande durch dieſe blos momentane Beſ
ſerung des Handels ſich nicht reizen läßt, die Preiſe zu
ſteigern, da keine reellen Gründe dazu bis jetzt vorhan
den ſind und leicht eine Fliaue bald wieder eintreten
kann. Roggen mußte 1 à 2 Thlr. billiger verkauft
werden um Nehmer zu finden. Es wurde bezahlt fur:
120 à 122pfd. neuen Märkſchen, Magdeb. und Anhalt.
57 à 60 Thlr. 122 à 125pfd. neuen Mecklenburger

die flauen Nachrichten aus

65 Thlr. begeben.

57 à 58 Thlr. 122 à 124pfuünd. neuen Niederelbſchen
54 à 58 Thlr. Von Gerſte ſind, nachdem die Eig-
ner ſich billiger finden laſſen einige Partien 102 à
104 pfd. neue Anhalt. und Magdeb. zu 52 à 53 Thlr.
Cour., theilweiſe nach Portugal beſtimmt, verkauft
worden. Für 98 à 100pfd. neue Niedereibiſche Winkter-

hat man 45 à 47 Thlr. und fur do. Sommergerſte 41 à
43 Thlr. gegeben. Hafer biieb in feiner geruchfreier
Waare preishaltend und dergleichen 70 à 75pfd. Waarehat 29 à 32 Thlr. Cour. beduneev. Erbſen, feine

gutkochende Sorten wurden bei Kleinigkeiten zu 65 à
Bohnen ſind hier wenig ang

bracht und zu den vorigen Preiſen zu laſſen. Wicken,
neue kleine Oberländiſche, haben 60 à 62 Thir. geholt.
Buch- Weizen ſiill. Malz zu laſſen. Für Rapp-
ſaat zeigte ſich weniger Begehr, eine benöthigte kleine
Partie Oberlandiſche wurde indeſſen noch mit 156 à
157 Thlr Banco oder 195 à 196 Thlr. Court. bezahlt,
doch wurde dieſer Preis jetzt nicht zu erreichen ſein.
Leinſaat begehrt und mit 173 à 184 Me. beſte
mit 133 Mk. Court. pr. 180 Pfd. bezahit. Jn Kleeſaat träger Handel und nur billige Partien finden ein
zelne Käufer

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29., bis 30, März.

Jm Kronprinzen: Hr. Sraf v. Bernstorff u. Hr.
Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Ah-
reſch a. Mainz. Hr. Kaufm. Wahl a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Thoöl a. Braune.
Stadt Zärch: Hr. Kaufm. Koch a. Berlin. Hr.

Dr. Rudolph u. Hr. Dr. Schaumburg a. Vock-
ſtedt. Hr. Kaufm. Breitung a. Magdeburg.

Hr. Amtm. Braune a. Löberitz.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Lehmicke a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Freyer a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Lucke a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Liebe
mann a, Hamburg.

Schwarzen Adler:
men.

Goldnen Löwen: Se. Erl. Prinz Eugen v. Hol-
ſtein m. Bed. Hr. Juſtiz-Comm. Hoöpfner a.
Magdeburg. Hr. Refer. v. Eisner a. Pader-
born. Hr. OberSteuercontr. Ohlendorf m.
Fam. a. Beigern. Hr. Juwel. Bachſtein a.
Keſſel. Hr. Kaufm. Werner a. Braunſchweig.

Hr. Apoth. Bretſchneider a. Naumburg.
Hr. Kaufm. Kleemann a. Würzburg.
Condit. Gaudenz a. Chur.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. d. Theol. Wytten-

bach u. Hr. Cand. Merlin a. Berlin. Hr.
Kaufm. Böhmer a. Rommelsbrunn. Hr.
Schiffer Spaltholz a, Pirna. Hr. Seifenfadbr.
Sandkuhl a. Zerbſt.

Hr. Kaufm. Bade a. Bre

e CÄC:: e eeee
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